
In einer weiteren Versammlung am 26.05.1956 wurde beschlossen, den Verein 
wieder in SV 1936 Saasen umzubenennen, zur Ehre und zum Gedenken an die im 
2. Weltkrieg ums Leben gekommenen Sportkameraden.
Die Vorstandswahlen hatten folgendes Ergebnis:
1.Vorsitzender Artur Schmitt, 2. Vorsitzender Erich Sommerlad, Rechner Willi 
Hetterich und Schriftführer Werner Klement. Beisitzer: Ferdinand Keil, Karl 
Stühler, Karl Roth und Wilhelm Schmitt (Bollnbach). 
Zum Vereinslokal wurde das Gasthaus „Zum Bahnhof“ bestimmt.
Der neu gewählte Vorstand hatte damit eine sehr verantwortungsvolle Tätigkeit 
übernommen, denn man musste praktisch ganz von vorne beginnen.
Im Jahr 1971 stieg die Zahl der Vereinsmitglieder auf über 200 an. Die 
Jugendarbeit wurde weiter forciert. Durch das große Engagement von 
Jugendleiter Werner Klement konnten 3 Jugendmannschaften für die 
Verbandsrund 1971/72 gemeldet werden. Zum ersten Mal errang auch eine 
Jugendmannschaft der Fußballabteilung einen Titel. 1976 wurde die B-Jugend 
überlegen Kreismeister. 

Anfang 1971/72
 Jugendleiter: Werner Klement

H.v.l. Ralf Menz, Ulrich Hasenpflug, Ottmar Klös, Michael Klement, 
Jürgen Damm, Hans Münch, Thomas Swoboda, Norbert Scheld,  

Hans Georg Glatthaar und Siegfried Rauch.
U.v.l. Rolf Kammler, Norbert Jilg, Roland Schwab, Michael Herbert, Karl 
Heinrich Schepp, Thomas Klement, Udo Schlosser und Friedhelm Münch.

Zusammen mit dem SV Harbach und dem SV Hattenrod bildet  der SV 1936 
Saasen seit 1979 eine Jugendspielgemeinschaft. Diese Spielgemeinschaft hat 
bis heute Bestand, nur sind für den SV Hattenrod der SV Ettingshausen und 
der SV Göbelnrod dazu gekommen
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Jugend-Pokal-Vizemeister 1981/82

Am 13. Juni 1981 fanden die Pokalendspiele der Fußballjugend in Hungen statt. Für 

dieses Endspiel hatten sich die JSG Saasen/Harbach mit seiner A-Jugend 

qualifiziert. Gegner war der Pokalverteidiger und Nordhessenmeister VFB Gießen. 

Hier prallten zwei Welten aufeinander und zwar der große VFB Gießen und die kleine 

JSG Saasen/Harbach. Das Spiel ging zwar 5:0 verloren, aber man war um eine 

Erfahrung reicher. H.v.l. Gerdi Fellenberg, Peter Schäfer, Ralf Goll (alle Harbach) 

Roland Lichtblau (Saasen), Dirk Frey (Bersrod), Karl Heinrich Schepp und Trainer 

Werner Klement (Saasen). U.v.l. Gunter Leschhorn, Norbert Theiß, Harry Keil, 

Thomas Schulz (alle Harbach) und Uwe Menz (Saasen).

Diese Mannschaft hat positive Auswirkungen auf die beiden 

Seniorenmannschaften des SV 1936 Saasen gehabt.

O.v.l. Thorsten Becker (Trainer), Florian Kopp, Christopher Kammler,

 Philipp Menz, Alexander Münch, Timo Biedenkapp Christian Glatthaar, 

Sören Glatthaar und Mario Schmitt (Trainer).

U.v.l. Marc Schünicke, Björn Siegel, Felix Bock, Thomas Kühnel, Benjamin 

Klös, Niko Unger und Bastian Lichtblau. 

Nicht auf dem Bild Marvin Sobon und Mirco Jänsch.
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1973 wurden im Verein die weiteren Abteilungen Tischtennis, Kegeln 
und Gymnastik gegründet. Die Gymnastik Abteilung hat sich in den 
letzten Jahren stark erweitert, so gibt für den Breitensport folgende 
Angebote: Wirbelsäulen-Gymnastik-Rückenschule, Stepp-Aerobic, 
Mutter+Kind-Turnen, Kinder-Turnen und drei Tanzgruppen. 

20 Jahre Gymnastikabteilung
1993

O.v.l. Christiane Knöß, Tanja Wichert, Cora Perri, Ulrike Klös, 
Ivonne Dold und Leiterin Tanja Schmidt.

U.v.l. Ramona Glatthaar, Susanne Becker, Simone Römer und Tanja Rau.

Gegründet wurde die SV-Gymnastikabteilung im Frühjahr 1973. Bärbel 
Döring (Saasen), Sabine Brück (Trohe), Ulrike Seifert (Saasen), Barbara 
Fritz (Garbenteich) sowie Tanja Schmitt (Steinheim) wirkten während 
dieser Zeit als Übungsleiterinnen. Unter der Regie von Sabine Brück 
wurde auch eine Jazztanzgruppe ins Leben gerufen. Als Abteilungsleiterin 
fungierte jahrelang Ursula Pfeiffer, danach standen Margot Münch 
(Gymnastik) und Ulrike Klös (Jazztanz) in Verantwortung.
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  Seidenblumen & Kränze 
in den schönsten Farben

Gestecke und Ideen aller Arten
    über das ganze Jahr 
     bei Heidi zu haben.

 
 PS: Die nächste Winter & Weihnachtsausstellung ist

      am 12.11.2011 von 14 - 18 Uhr

      

   Te l.: 0 6401  /  8 400Te l.: 0 6401  /  8 400Te l.: 0 6401  /  8 400Te l.: 0 6401  /  8 400

  

   Heidi Karl, Auf der Höh 8

     35447 Reiskirchen - Saasen, 
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Unsere Gymnastik-Abteilung kann heute auf 38 Jahre zurückblicken. 
Zurzeit  wird in dieser Abteilung folgendes angeboten: Wirbelsäulen-
gymnastik-Rückenschule und Gymnastik. Leitung: Christa Menz.

Eltern-Kind-Turnen 0-3 Jahre und Kinder-Turnen ab 4 Jahre 
Leitung: Ute Hasenpflug und Simone Luckert.

Tanzgruppen: Music & Rhythm 
Ansprechpartner: 
Ulrike Klös und Susanne Becker.

H.v.l.: Silvana Kamenik, 
Corinna Hessler-Kutscher,
Ulrike Klös, Simone Römer, 

Ramona Glatthaar, Cora Perri,
Mitte v.l.: Anja Albach, 

Anke Stark, Christiane Knöß.
Silke Kukla. 

Vorne v.l. Carolin Klös und 
Susanne Becker.

Nicht auf dem Bild: Tanja Rau
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Tanzgruppen: Sunshine Girls ab 6 Jahre und Wild Girls, sowie Dance 
for Fun ab 13 Jahre werden trainiert und geleitet von Anja Albach, 
Christian Knöß, Ulrike Klös und Ramona Glatthaar.

Anja 

Albach

Christiane 

Knöß

Ulrike 

Klös

Ramona 

Glatthaar
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Sportlich war 1974 ein erster Höhepunkt für den SV Saasen. Die erste 
Fußballseniorenmannschaft erreichte unter ihrem Trainer Peter 
Ehrhard die B-Klassenmeisterschaft in ihrer Gruppe und stieg in die 
A-Klasse Alsfeld auf. 1978 stieg die 1. Fußballseniorenmannschaft 
leider wieder ab in die B-Klasse Gießen.

Die Meistermannschaft 1974

O.v.l. Karl Schepp (1. Vors.) Wilfried Orth (Spielausschuss), Peter 
Erhard (Trainer), Reiner Stanzel, Kuno Schmitt, Karl Heinz Sommerlad, 
Walter Lerch, Willi Cuper und Otto Münch (Bollnbach Spielausschuss).
U.v.l. Harald Renner, Achim Theiß, Alfred Kerber, Rudolf Braun, Helmut 
Münch, Manfred Schmitt (Bollnbach) und Alwin Pfeiffer.

Im Jahre 1975 wurde nach langen Vorbereitungen mit dem Bau einer 
Flutlichtanlage (2 Masten) auf dem Sportplatz begonnen. Nur durch 
den unermüdlichen Einsatz unserer 3 Sportkameraden Walter und 
Rudi Lerch sowie Rudi Braun wurde das scheinbar unmögliche 
Unterfangen verwirklicht. Am 11.4.1975 fand das erste Training auf 
dem Sportplatz unter Flutlicht 
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Am 24.5.1980 wurde unter großer Anteilnahme des Ortes das neu 
errichtete Sportheim seiner Bestimmung übergeben. Dieses 
Sportheim zeigt deutlich den guten Geist und Willen der 
Vereinsmitglieder des SV 1936 Saasen. Denn es wurde zum größten 
Teil in Eigenleistung erstellt und die zahlreichen Helfer opferten viele 
Stunden ihrer Freizeit unentgeltlich. 

Nach 30 Jahren wurde unser Sportheim komplett renoviert. 2010 fanden 
sich wieder treue Vereinsmitglieder und Helfer zusammen, um den nicht 
ganz billigen Umbau  zum größten Teil in Eigenleistung zu bewerkstelligen.  
Die Gästekabine wurde vergrößert, die Duschen, Toiletten und 
Schiedsrichterkabine wurden erneuert. Vor dem Küchenverkauf wurde 
ein neuer Raum für unsere treuen Zuschauer geschaffen, wo sie in Ruhe 
Kaffee, Kuchen, Würstchen usw. verzehren können.

40



Im Jahre 1981 errang die 1. Fußballseniorenmannschaft zum zweiten 
Mal unter der Leitung von Peter Erhard die B-Klassenmeisterschaft und 
stieg in die A-Klasse Alsfeld auf. Ein Erfolg der um so mehr zählt, da 
er für die meisten überraschend kam und kaum einer mit dem Aufstieg 
gerechnet hatte.
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Auch im kulturellen Bereich ist man sehr rührig. Gemeinsam mit dem 
Gesangverein Eintracht Saasen veranstaltete der SV 1936 alljährlich 
eine große Elferratssitzung bis zum Jahr 1991, denn zu diesem 
Zeitpunkt wurde der Saasener Karneval Verein  gegründet.
Mittlerweile wurde unser Sportplatz von fleißigen Vereinsmitgliedern 
mit weiteren Flutlichtmasten versehen, damit Spiele unter Flutlicht 
ausgetragen werden können. 1991/92 wurde die Reserve Meister und 
bekam von Oswald Menz einen wunderschönen Pokal überreicht.

H.v.l. Betreuer Norbert Szewczyk, Timo Schepp, Roland Klös, Berthold Pfeiff, 
Norbert Jilg, Heinrich Erbes, Dirk Schöpke, Ralf Menz, Betreuer Willi Cuper.
M.v.l. Pokalstifter Oswald Menz, Spielausschuss Werner Klement, Margarete 
Menz, Rainer Olhöft, Ernst Karger, Erhard Karger, Rolf Kammler, Hans Münch, 
Ottmar Münch, Hartmut Swoboda, Wilfried Orth Spielausschuss.
U.v.l. Frank Simasek, Jürgen Damm, Ottmar Klös, Roland Lichtblau, Michael 
Klement, Manfred Heymann und Helmut Münch.
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Ein lang gehegter Wunsch der Seniorenfußballer um Trainer Rolf 
Schmitt ging am 14. Juni 1995 in Erfüllung. Mit einem 2:1-Sieg gegen 
den ACE Gießen gewann man erstmals in der nahezu 60jährigen 
Vereinsgeschichte den von Landrat Rüdiger Veit gestifteten Pokal. 
Bereits in der Saison 1991/92 standen die SV-Fußballer im Endspiel 
um den Landratspokal, hier gewann jedoch der damalige Gegner „Hellas“ 
Gießen die begehrte Trophäe.
Landrat Rüdiger Veith übergab damals nach kurzer Ansprache persön-
lich unter großem Jubel auf dem Sportgelände in Trohe die begehrte 
Trophäe an Spielführer Marco Theiß. Bürgermeister Klaus Döring 
schloss sich den Glückwünschen an und spendierte als Siegestrunk 30 
Liter Gerstensaft.
Mit dem Landratspokalsieg machten die Spieler ihrem freiwillig aus-
scheidenden Trainer Rolf Schmitt ein tolles Abschiedsgeschenk.

O.v.l. Werner Klement (Abteilungsleiter Fußball), 
Margot Münch (Vorstand),

Michael Münch, Andreas Hannes, Patrik Otto, Hans Münch, 
Steffen Kutscher, Jens Müller, Erhard Karger, Torben Becker 

und Hartmut Swoboda (1. Vorsitzender)
U.v.l. Thorsten Becker, Marco Theiß, Thomas Klement,
Jens Hasenpflug, Udo Klös und Trainer Rolf Schmitt. 
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Landratspokalsieger 1995


